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Pressemitteilung   01. 11. 2020 

              

Die Einstufung des A 33-Weiterbaus in den vordringlichen Bedarf ist nicht gegeben 

Biologische Schutzgemeinschaft setzt sich für den Stopp der weiteren Planungen ein  

 

Stemshorn.    Die diesjährige Mitgliederversammlung der Biologischen 

Schutzgemeinschaft Hunte Weser-Ems e.V. (BSH) fand im Kommunikationsforums 

Schäferhof an der Hunte in Stemshorn statt. Der BSH-Vorsitzende Dr. Remmer 

Akkermann begrüßte die Teilnehmer und dankte dem Café für den hygienegerecht 

ausgerichteten Tagungsraum. Als Vorsitzender des Trägervereins „Naturraum 

Dümmerniederung“ schilderte Jürgen Göttke-Krogmann die Einrichtung und Aufgaben 

des Schäferhofs. Als Gründungsmitglied fördert die BSH die hier anfallenden Aufgaben 

der Schäferei zugunsten von Deichpflege und dem Schutz der Niederungsflächen. In 

einem Referat stellte der Biologe Frank Appfelstaedt die zahlreichen Projekte und 

Tätigkeiten des in der Naturschutzstation Marl ansässigen Naturschutzrings Dümmer vor. 

Dazu gehören seit Jahrzehnten die Bestandsaufnahmen (das Biomonitoring) der 

Vogelwelt, deren Brut- und Zugverhalten sowie die Vegetation als Lebens- und 

Nahrungsraum, das Vorkommen von Amphibien und Insekten sowie aktuelle ökologische 

Themen. Bearbeitet werden Biotope zwischen dem Goldenstedter und Diepholzer Moor 

bis hin zum Dümmer mit dem Ochsenmoor und den anderen geschützten Feuchtgebieten. 

Auf Antrag von Mitgliedern in Bohmte wurde eine Resolution gegen den Weiterbau der A 

33 beantragt, was einstimmig angenommen wurde. Die BSH-Jahresversammlung 2021 

wird in Oldenburg stattfinden, der Großstadt, durch die die Hunte in Richtung Elsfleth 

weiterfließt.  Nähere Informationen auch unter www.bsh-natur.de  

 
(Anlage: Text der Resolution)  



 
Aufmerksame Zuhörerin auf der BSH-Versammlung 

war eine Henne, die leider nichts Fressbares fand und 

zum Hunteufer wechselte. Foto: BSHnatur 

  


